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11 Champions AG 
Rostock 

 
Einladung zur außerordentlichen Hauptversammlung 

 
Hiermit laden wir die Aktionäre unserer Gesellschaft zu der am 

 
22. Oktober 2024 um 10:00 Uhr 

 
in der 

Kröpeliner Str. 54, 18055 Rostock 
stattfindenden außerordentlichen Hauptversammlung ein. 

  
 
TAGESORDNUNG 
 
Beschlussfassung über die Aufhebung des bisherigen genehmigten Kapitals 
und Schaffung eines neuen genehmigten Kapitals mit der Möglichkeit zum 
Ausschluss des Bezugsrechts sowie entsprechende Änderung des § 3 der 
Satzung der 11 Champions AG  
 
Die Hauptversammlung vom 18. Januar 2023 hat den Vorstand ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft durch Ausgabe 
neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien gegen Bareinlagen einmalig oder 
mehrmalig um bis zu insgesamt EUR 25.000,00 zu erhöhen, und eine entsprechende 
Satzungsänderung beschlossen.  
 
Um sicherzustellen, dass die Gesellschaft fortlaufend und unabhängig von der 
Terminierung einer kommenden ordentlichen Hauptversammlung in 2024 über ein 
genehmigtes Kapital verfügt, soll bereits in dieser außerordentlichen 
Hauptversammlung unter Aufhebung des genehmigten Kapitals soweit es im Zeitpunkt 
dieser Hauptversammlung noch besteht die Schaffung eines neuen genehmigten 
Kapitals in Höhe von EUR 25.000,00 mit entsprechender Änderung des § 3 der 
Satzung der Gesellschaft beschlossen werden, damit der Vorstand weiterhin langfristig 
über Planungssicherheit verfügt und auch künftig die Eigenkapitalausstattung der 
Gesellschaft den finanziellen Erfordernissen schnell und flexibel anpassen kann. Bei 
Ausnutzung dieses neuen genehmigten Kapitals soll den Aktionären grundsätzlich ein 
Bezugsrecht eingeräumt werden; jedoch soll der Vorstand ermächtigt werden, für 
bestimmte Zwecke das Bezugsrecht der Aktionäre mit Zustimmung des Aufsichtsrats  
auszuschließen.  
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Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor zu beschließen:  
 
1.  
Der bisherige § 3 der Satzung betreffend die Ermächtigung des Vorstands, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft durch Ausgabe 
neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien gegen Bareinlagen einmalig oder 
mehrmalig zu erhöhen, wird mit Wirksamwerden der nachfolgend unter Nr. 2 und 3 
vorgesehenen neuen Ermächtigung aufgehoben.  
 
2.  
Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der 
Gesellschaft bis zum 22. April 2025 um bis zu insgesamt EUR 25.000,00 durch 
einmalige oder mehrmalige Ausgabe von insgesamt bis zu 25.000 neuen, auf den 
Inhaber lautender Stückaktien mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von je 
EUR 1,00 gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital). Die 
neuen Aktien sind von Beginn des bei Eintragung der Kapitalerhöhung in das 
Handelsregister laufenden Geschäftsjahres an gewinnberechtigt. Sie werden zum 
Betrag von je 400,00 EUR pro Stückaktie, mithin zu einem Gesamtausgabebetrag von 
bis zu 10.000.000,00 EUR, ausgegeben.  
 
Dabei ist den Aktionären grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Das 
Bezugsrecht kann auch mittelbar gewährt werden, indem die neuen Aktien von einem 
oder mehreren durch den Vorstand bestimmten Kreditinstituten oder nach § 53 Absatz 
1 Satz 1 oder § 53 b Absatz 1 Satz 1 oder Absatz 7 des Gesetzes über das 
Kreditwesen tätigen Unternehmen mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den 
Aktionären zum Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). Der Vorstand wird 
jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre 
in den folgenden Fällen auszuschließen:  
 

a) bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlage zur Gewährung von Aktien zum 
Zweck des Erwerbs von Unternehmen, Unternehmensteilen, Beteiligungen an 
Unternehmen oder sonstigen Vermögensgegenständen einschließlich Rechten 
und Forderungen oder im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen;  
 

b) um etwaige Spitzenbeträge von dem Bezugsrecht auszunehmen.  
 
Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren 
Einzelheiten der Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung einschließlich des Inhalts der 
Aktienrechte und der Bedingungen der Aktienausgabe festzulegen.  
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3.  
§ 3 Absatz 2 der Satzung wird wie folgt neu gefasst:  
 

"Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 
Grundkapital der Gesellschaft bis zum 22. April 2025 um bis zu insgesamt 
EUR 25.000,00 durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe von insgesamt 
bis zu 25.000 neuen, auf den Inhaber lautender Stückaktien mit einem 
anteiligen Betrag des Grundkapitals von je EUR 1,00 gegen Bar- und/oder 
Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital). Die neuen Aktien sind 
von Beginn des bei Eintragung der Kapitalerhöhung in das Handelsregister 
laufenden Geschäftsjahres an gewinnberechtigt. Sie werden zum Betrag 
von je 400,00 EUR pro Stückaktie, mithin zu einem Gesamtausgabebetrag 
von bis zu 10.000.000,00 EUR, ausgegeben.  
 
Dabei ist den Aktionären grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Das 
Bezugsrecht kann auch mittelbar gewährt werden, indem die neuen Aktien 
von einem oder mehreren durch den Vorstand bestimmten Kreditinstituten 
oder nach § 53 Absatz 1 Satz 1 oder § 53 b Absatz 1 Satz 1 oder Absatz 7 
des Gesetzes über das Kreditwesen tätigen Unternehmen mit der 
Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären zum Bezug 
anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). Der Vorstand wird jedoch 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der 
Aktionäre in den folgenden Fällen auszuschließen:  
 
a) bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlage zur Gewährung von Aktien 

zum Zweck des Erwerbs von Unternehmen, Unternehmensteilen, 
Beteiligungen an Unternehmen oder sonstigen 
Vermögensgegenständen einschließlich Rechten und Forderungen 
oder im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen;  
 

b) um etwaige Spitzenbeträge von dem Bezugsrecht auszunehmen.  
 
Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren 
Einzelheiten der Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung einschließlich des 
Inhalts der Aktienrechte und der Bedingungen der Aktienausgabe 
festzulegen."  

 
Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, § 3 Absatz 2 der Satzung entsprechend der 
jeweiligen Ausnutzung des genehmigten Kapitals oder nach Ablauf der 
Ermächtigungsfrist anzupassen.  
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Der Vorstand wird angewiesen, die Aufhebung des bestehenden genehmigten 
Kapitals zusammen mit der beschlossenen Schaffung des neuen genehmigten 
Kapitals in Höhe von EUR 25.000,00 mit der entsprechenden Satzungsänderung zur 
Eintragung in das Handelsregister anzumelden mit der Maßgabe, dass die Aufhebung 
des bestehenden genehmigten Kapitals gem. § 3 Absatz 2 der Satzung nur in das 
Handelsregister eingetragen werden soll, wenn sichergestellt ist, dass zeitgleich das 
neue genehmigte Kapital in das Handelsregister eingetragen wird.  
 
Bericht des Vorstands an die Hauptversammlung gem. § 203 Absatz 2 Satz 2 
AktG in Verbindung mit § 186 Absatz 4 Satz 2 AktG zu Punkt 1 der Tagesordnung  
 
Mit der vorgeschlagenen Ermächtigung wird der Vorstand in die Lage versetzt, auch 
künftig die Eigenkapitalausstattung der Gesellschaft den geschäftlichen und 
rechtlichen Erfordernissen anzupassen. Es ist vorgesehen, bei der Ausnutzung der 
Ermächtigung den Aktionären grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Dabei 
können die neuen Aktien auch von einem oder mehreren Kreditinstitut(en) oder einem 
gleichgestellten Institut mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären 
zum Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht i. S. von § 186 Absatz 5 AktG). Durch 
die Zwischenschaltung von Kreditinstituten oder gleichgestellten Instituten wird die 
Abwicklung der Aktienausgabe lediglich technisch erleichtert. Der Vorstand soll 
allerdings ermächtigt werden, das Bezugsrecht der Aktionäre in folgenden Fällen 
auszuschließen:  
 
Der Vorstand soll ermächtigt werden, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 
Bezugsrecht für Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen auszuschließen, die 
Unternehmenszusammenschlüssen oder dem Erwerb von Unternehmen, 
Unternehmensteilen, Beteiligungen an Unternehmen oder sonstigen 
Vermögensgegenständen einschließlich Rechten und Forderungen dienen. Bei dem 
Erwerb von Beteiligungen kann es sich um Beteiligungen jeder Größenordnung 
handeln. Damit soll der Vorstand in die Lage versetzt werden, in geeigneten 
Einzelfällen Aktien der Gesellschaft als Gegenleistung einzusetzen. Die Gesellschaft 
soll die Möglichkeit erhalten, rasch und erfolgreich auf vorteilhafte Angebote oder sich 
bietende Gelegenheiten für Unternehmenszusammenschlüsse oder zum Erwerb von 
Unternehmen, Unternehmensteilen, Beteiligungen an Vermögensgegenständen 
einschließlich Rechten und Forderungen zu reagieren. Wie bereits in der 
Vergangenheit prüft der Vorstand fortlaufend Gelegenheiten für die Gesellschaft zum 
Erwerb von Unternehmen oder Beteiligungen an Unternehmen.  
 
Führt der Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen, Unternehmens- 
beteiligungen oder führen Unternehmenszusammenschlüsse oder der Erwerb 
sonstiger Vermögensgegenstände im Wege der Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen 
bei dem Verkäufer zu Steuerersparnissen oder ist der Verkäufer aus sonstigen 
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Gründen eher an dem Erwerb von Aktien an der Gesellschaft als an einer Geldzahlung 
interessiert, stärkt die Möglichkeit, Aktien als Gegenleistung anbieten zu können, die 
Verhandlungsposition der Gesellschaft. Im Einzelfall kann es auch aufgrund einer 
besonderen Interessenlage der Gesellschaft geboten sein, dem Verkäufer neue Aktien 
als Gegenleistung für eine Unternehmensbeteiligung anzubieten.  
 
Die Möglichkeit der Überlassung von Aktien zum Erwerb von Unternehmen, 
Unternehmensteilen, Unternehmensbeteiligungen oder sonstigen 
Vermögensgegenständen einschließlich Rechten und Forderungen oder im Rahmen 
von Unternehmenszusammenschlüssen kann sich zudem gegenüber der Hingabe von 
Geld als die günstigere – weil liquiditätsschonende – Finanzierungsform für die 
Gesellschaft erweisen und damit auch im Interesse der Aktionäre liegen. Der 
vorgeschlagene Ermächtigungsrahmen ermöglicht es der Gesellschaft, in geeigneten 
Einzelfällen auch größere Unternehmen zu erwerben, soweit es im Interesse der 
Aktionäre und der Gesellschaft liegt. Vorstand und Aufsichtsrat werden in jedem 
Einzelfall sorgfältig prüfen, ob der Ausschluss des Bezugsrechts zu diesem Zweck 
notwendig ist und ob der Wert des zu erwerbenden Unternehmens oder der zu 
erwerbenden Unternehmensteile oder Unternehmensbeteiligung oder sonstige 
Vermögensgegenstände in angemessenem Verhältnis zum Wert der neuen Aktien der 
Gesellschaft steht.  
 
Der Vorstand soll ferner ermächtigt werden, mit Zustimmung des Aufsichtsrats etwaige 
Spitzenbeträge von dem Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen. Das dient dazu, 
im Hinblick auf den Betrag der jeweiligen Kapitalerhöhung ein praktikables 
Bezugsverhältnis Unternehmen oder sonstigen herzustellen. Dies erleichtert die 
Abwicklung von Bezugsrechten und erspart zusätzlichen Aufwand.  
 
Vorstand und Aufsichtsrat werden jeweils im Einzelfall sorgfältig prüfen, ob die 
Ausnutzung der vorgeschlagenen Ermächtigung und ein eventueller 
Bezugsrechtsausschluss auch unter Abwägung der Interessen der bisherigen 
Aktionäre im wohlverstandenen Interesse der Gesellschaft liegen. Der Vorstand wird 
der Hauptversammlung über jede Ausnutzung des Genehmigten Kapitals berichten.  
 
Zugänglichmachung des Berichts des Vorstands an die Hauptversammlung zu 
Punkt 1 der Tagesordnung  
 
Der gemäß §§ 203 Absatz 2 Satz 2, 186 Absatz 4 Satz 2 AktG der Hauptversammlung 
zu erstattende Vorstandsbericht, der vorstehend vollständig abgedruckt ist, ist im 
Internet unter www.11champions.ag  zugänglich. Der Bericht wird während der 
Hauptversammlung zur Einsichtnahme ausliegen. Der Bericht liegt außerdem vom Tag 
der Bekanntmachung der Einberufung der Hauptversammlung an in den 

http://www.11champions.ag/
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Geschäftsräumen der Gesellschaft aus und wird auf Verlangen jedem Aktionär 
übersandt.  
 
Weitere Angaben zur Einberufung der Hauptversammlung  
 
1. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte  
Das Grundkapital der 11 Champions AG beträgt EUR 50.000,00 und ist eingeteilt in 
50.000 auf den Inhaber lautende Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am 
Grundkapital von je EUR 1,00. Gemäß der Satzung der 11 Champions AG gewährt 
jede Aktie in der Hauptversammlung eine Stimme. Die Gesamtzahl der Stimmrechte 
im Zeitpunkt der Einberufung der außerordentlichen Hauptversammlung am 22. 
Oktober 2024 beläuft sich somit auf 50.000.  
 
2. Teilnahme an der Hauptversammlung  
Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts sind 
diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich spätestens bis zum Ablauf des 15.Oktober 
2024 (24:00 Uhr MESZ) bei der Gesellschaft unter der nachfolgend genannten 
Adresse anmelden. Die Anmeldung bedarf der Textform (§ 126b BGB) und muss in 
deutscher oder englischer Sprache erfolgen.  
 
Die Aktionäre müssen darüber hinaus ihre Berechtigung zur Teilnahme an der 
Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts nachweisen. Hierzu bedarf es 
eines Nachweises ihres Anteilsbesitzes, der sich auf den Beginn des 08. Oktober 2024 
(00:00 Uhr MESZ, sog. Nachweisstichtag) beziehen und der Gesellschaft unter der 
nachfolgend genannten Adresse spätestens bis zum Ablauf des 15.Oktober 2024 
(24:00 Uhr MESZ) zugehen muss. Der Nachweis bedarf der Textform (§ 126b BGB) 
und muss in deutscher oder englischer Sprache erstellt sein. Im Verhältnis zur 
Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der Versammlung oder die Ausübung des 
Stimmrechts als Aktionär nur, wer den Nachweis erbracht hat. Die Berechtigung zur 
Teilnahme und der Umfang des Stimmrechts bemessen sich dabei ausschließlich 
nach dem Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag. Mit dem 
Nachweisstichtag geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit des Anteilsbesitzes 
einher. Auch im Fall der vollständigen oder teilweisen Veräußerung des 
Anteilsbesitzes nach dem Nachweisstichtag ist für die Teilnahme und den Umfang des 
Stimmrechts ausschließlich der Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag 
maßgeblich; d.h. Veräußerungen von Aktien nach dem Nachweisstichtag haben keine 
Auswirkungen auf die Berechtigung zur Teilnahme und auf den Umfang des 
Stimmrechts. Entsprechendes gilt für Zuerwerbe von Aktien nach dem 
Nachweisstichtag. Personen, die zum Nachweisstichtag noch keine Aktien besitzen 
und erst danach Aktionär werden, sind nicht teilnahme- und stimmberechtigt. Die 
Möglichkeit der Bevollmächtigung des Erwerbers bleibt unberührt. Der 
Nachweisstichtag hat keine Bedeutung für die Dividendenberechtigung.  
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Die Anmeldung und der Nachweis des Anteilsbesitzes sind an folgende 
Anmeldeadresse zu übermitteln:  
 
11 Champions AG 
Kröpeliner Straße 54 
18055 Rostock 
info@11champions.ag 
 
Nach Zugang des Nachweises ihres Anteilsbesitzes werden den 
teilnahmeberechtigten Aktionären Eintrittskarten für die Hauptversammlung 
übersandt. Wir bitten die Aktionäre, frühzeitig für die Anmeldung und die Übersendung 
des Nachweises ihres Anteilsbesitzes an die 11 Champions AG unter vorgenannter 
Adresse Sorge zu tragen, um die Organisation der Hauptversammlung zu erleichtern.  
 
3. Stimmrechtsvertretung  
Die Aktionäre können ihr Stimmrecht und ihre sonstigen Rechte in der 
Hauptversammlung nach entsprechender Vollmachtserteilung auch durch einen 
Bevollmächtigten, z. B. ein Kreditinstitut, eine Aktionärsvereinigung, 
weisungsgebundene von der Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter oder einen 
Dritten, ausüben lassen. Auch im Fall einer Stimmrechtsvertretung sind eine 
fristgerechte Anmeldung und ein Nachweis des Anteilsbesitzes nach den 
vorstehenden Bestimmungen erforderlich.  
 
Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung 
gegenüber der Gesellschaft bedürfen der Textform, wenn weder ein Kreditinstitut noch 
eine Aktionärsvereinigung oder eine andere der in § 135 AktG gleichgestellten 
Personen bevollmächtigt wird. Bevollmächtigt ein Aktionär mehr als eine Person, kann 
die Gesellschaft eine oder mehrere von diesen zurückweisen.  
 
Der Nachweis einer erteilten Bevollmächtigung kann dadurch geführt werden, dass der 
Bevollmächtigte am Tag der Hauptversammlung die Vollmacht an der Einlasskontrolle 
vorweist. Für eine Übermittlung des Nachweises per Post verwenden Aktionäre bzw. 
Aktionärsvertreter bitte die nachfolgend genannte Adresse:  
 
11 Champions AG 
Kröpeliner Straße 54 
18055 Rostock 
 
Als elektronischen Übermittlungsweg bietet die Gesellschaft an, den Nachweis der 
Bevollmächtigung per E-Mail an die nachfolgend genannte E-Mail-Adresse 
info@11champions.ag zu übersenden. Vorstehende Übermittlungswege stehen auch 
zur Verfügung, wenn die Erteilung der Vollmacht durch Erklärung gegenüber der 

mailto:info@11champions.ag
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Gesellschaft erfolgen soll; ein gesonderter Nachweis über die Erteilung der 
Bevollmächtigung erübrigt sich in diesem Fall. Auch der Widerruf einer bereits erteilten 
Vollmacht kann auf den vorgenannten Übermittlungswegen unmittelbar gegenüber der 
Gesellschaft erklärt werden. Aktionäre, die einen Vertreter bevollmächtigen möchten, 
werden gebeten, zur Erteilung der Vollmacht das Formular zu verwenden, welches die 
Gesellschaft hierfür bereithält. Es wird den ordnungsgemäß angemeldeten Personen 
zusammen mit der Eintrittskarte zugesendet und kann auch auf der Internetseite der 
Gesellschaft unter www.11champions.ag  heruntergeladen werden. Es kann zudem 
unter der in diesem Abschnitt genannten Adresse postalisch oder per E-Mail 
angefordert werden.  
 
Bei der Bevollmächtigung eines Kreditinstituts, einer Aktionärsvereinigung oder einer 
diesen nach § 135 AktG gleichgestellten Person oder Institution können 
Besonderheiten gelten; die Aktionäre werden gebeten, sich in einem solchen Fall mit 
dem zu Bevollmächtigenden rechtzeitig wegen einer von ihm möglicherweise 
geforderten Form der Vollmacht abzustimmen.  
 
Aktionären, die sich ordnungsgemäß angemeldet haben, bietet die Gesellschaft als 
besonderen Service an, von der Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter bereits 
vor der Hauptversammlung zu bevollmächtigen. Die von der Gesellschaft benannten 
Stimmrechtsvertreter üben das Stimmrecht im Fall ihrer Bevollmächtigung 
weisungsgebunden aus. Ohne Weisungen des Aktionärs sind die von der Gesellschaft 
benannten Stimmrechtsvertreter nicht zur Stimmrechtsausübung befugt. Die 
Vollmacht und Weisungen sind in Textform zu erteilen. Formulare zur Vollmachts- und 
Weisungserteilung an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter 
werden jeder Eintrittskarte beigefügt. Sie können zudem unter der in diesem Abschnitt 
genannten Adresse postalisch oder per E-Mail angefordert werden. Sie stehen ferner 
auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.11champions.ag zum Herunterladen 
bereit.  
 
Aktionäre, die die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter 
bevollmächtigen möchten, werden zur organisatorischen Erleichterung gebeten, die 
Vollmachten nebst Weisungen spätestens bis zum 15. Oktober 2024 (24:00 Uhr 
MESZ) (Eingang bei der Gesellschaft) postalisch oder per E-Mail an die in diesem 
Abschnitt genannte Adresse zu übermitteln. Nähere Einzelheiten zur Vollmachts- und 
Weisungserteilung an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter finden 
sich auf den hierzu vorgesehenen Formularen und auf der Internetseite der 
Gesellschaft unter www.11champions.ag.  
 
 
 
 

http://www.11champions.ag/
http://www.11champions.ag/
http://www.11champions.ag/
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4. Rechte der Aktionäre  
4.1 Ergänzung der Tagesordnung  
Ergänzungsanträge zur Tagesordnung nach § 122 Absatz 2 AktG müssen dem 
Vorstand der Gesellschaft unter der nachstehenden Adresse bis zum Ablauf des 08. 
Oktober 2024 (24:00 Uhr MESZ) schriftlich zugehen:  
 
11 Champions AG 
Kröpeliner Straße 54 
18055 Rostock 
 
4.2 Anträge von Aktionären (§ 126 Absatz 1 AktG)  
Jeder Aktionär hat das Recht, in der Hauptversammlung einen Gegenantrag gegen 
die Vorschläge von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu einem bestimmten Punkt der 
Tagesordnung zu stellen.  
 
Bis zum Ablauf des 08. Oktober 2024 (24:00 Uhr MESZ) der Gesellschaft unter 
nachfolgender Adresse zugegangene Gegenanträge von Aktionären zu einem 
bestimmten Punkt der Tagesordnung im Sinne von § 126 Absatz 1 AktG werden den 
Aktionären im Internet unter www.11champions.ag unverzüglich zugänglich gemacht:  
 
11 Champions AG 
Kröpeliner Straße 54 
18055 Rostock 
 
4.3 Wahlvorschläge von Aktionären (§ 127 AktG)  
Bis zum Ablauf des 08. Oktober 2024 (24:00 Uhr MESZ) der Gesellschaft unter der in 
Ziffer 4.2 genannten Adresse zugegangene Wahlvorschläge von Aktionären nach § 
127 AktG werden den Aktionären im Internet www.11champions.ag unverzüglich 
zugänglich gemacht.  
 
4.4 Auskunftsrecht der Aktionäre  
Nach § 131 Absatz 1 AktG ist jedem Aktionär auf Verlangen in der Hauptversammlung 
vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft zu geben, soweit sie 
zur sachgemäßen Beurteilung des Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist.  
 
4.5 Weitergehende Erläuterungen zu den vorstehend genannten Rechten der 
Aktionäre  
Nähere Erläuterungen und Informationen zu den Rechten der Aktionäre nach §§ 122 
Absatz 2, 126 Absatz 1, 127 und 131 Absatz 1 Aktiengesetz stehen den Aktionären 
auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.11champions.ag zur Verfügung.  
 
 

http://www.11champions.ag/
http://www.11champions.ag/
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5. Hinweis auf die Internetseite der Gesellschaft  
Diese Einladung zur Hauptversammlung, die der Hauptversammlung zugänglich zu 
machenden Unterlagen und weitere Informationen im Zusammenhang mit der 
Hauptversammlung sind ab Einberufung der Hauptversammlung über die Internetseite 
der Gesellschaft unter www.11champions.ag zugänglich.  
 
Rostock, im September 2024 
 
 
11 Champions AG 
Der Vorstand 
  
 

http://www.11champions.ag/

